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2005 
Das Jahr 2005 brachte für Klosterneuburg die 
Errichtung des „Auparks“. ,,Es ist uns gelun‐
gen, einen abwechslungsreichen und informa‐
tiven Themenpark zu schaffen, ohne maßgeb‐
lich in den WaId einzugreifen. Die. Route win‐
det sich um die Holzriesen herum, die Ketten‐
säge wurde bei der Gestaltung der Route 
kaum gebraucht", freut sich auch der Aupark­
Initiator, das 1.KTV­Mitglied Stadtrat Georg 
Eckstein über die neue Attraktion. Aber auch 
mit der Planung der „Umfahrungsstraße“ wird 
es ernst. Darüber freut sich auch Stadtbaudi­
rektor Edwin Kleiber: „Ich habe endlich das 
Mail bekommen, rechtlich ist alles geklärt“. 
1,6 Millionen Euro werden alleine die Vorar­
beiten für den eigentlichen Umfahrungsbau 
verschlingen. Zu Beginn des Jahres 2006 wird 
es dann mit Volldampf weiter gehen (vgl. 
NÖN vom 3.5.2005).

Obmann Dr. Helmut Hauer: „Die Vorberei‐
tungsarbeiten haben für den Vorstand schon 
am Ende des abgelaufenen Jahres begonnen, 
so dass wir gut vorbereitet der Saisoneröff‐
nung im April entgegensehen. Bezüglich Platz‐
meister und Restaurantbetrieb wird sich nichts 
ändern und auch der Trainerstab bleibt unver‐
ändert. Leider stehen einige teure Reparatur‐
arbeiten im Clubhaus bevor, die wir aber aus 
dem Reparaturfond, den wir aufgrund der 
moderaten Erhöhung der Mitgliedsbeiträge 
anlegen werden, problemlos finanzieren kön‐
nen.“ (In: SMASH 48 (2005) 3).  
In den Niederösterreichischen Nachrichten 
vom 20. April 2005: „Im Lager des 1. KTV fie‐
bert man den ersten Meisterschaftsspielen 
entgegen und so konnte Obmann Dr. Helmut 
Hauer zahlreiche Mitglieder und Freunde des 
Vereins zur großen Eröffnungsfeier begrüßen. 
Die Willmann‐Crew sorgte für ein hervorra‐
gendes Buffet und exquisite Getränke. Neue 
Beschäftigungsmöglichkeit im Clubhaus: Auf 
lnitiative von Peter Hofbauer, Hary Lüftner 
und Robert Schweiger wurde ein Billard‐Tisch 
angeschafft.“

Sportliche Erfolge 

Hannes Scharl zum Abschneiden der 1. Her­
renmannschaft: „Ich bin doch etwas ent‐
täuscht über unseren 4. Platz. Wir sind sehr 
motiviert in die Saison gegangen, haben uns 
mit Mario Tupy etwas verstärkt, und doch sind 
unsere Erwartungen nicht erfüllt worden. Zum 
einen haben sich auch die anderen Vereine 
zum Teil wesentlich verstärkt, zum anderen 
haben unsere Spieler nicht immer ihr Potential 
voll ausschöpfen können“ (In: SMASH 
49(2005)6). 
 
Die 2. Herrenmannschaft konnte ihr Ziel leider 
nicht erreichen, nämlich in die Landesliga C 
aufzusteigen. Durch die Neueinführung einer 
Landesliga C ab 2006 hätte bereits der 2. Ta­
bellenrang gereicht, es wurde leider nur der 
dritte Platz. Das Ziel bei der 3. Herrenmann­
schaft war der Klassenerhalt, aber es war 
nicht so leicht war, das Ziel zu erreichen. Die 
Mannschaft zeigte Moral, Herz und auch Kön­
nen und schlussendlich wurde es der 4. Tabel­
lenrang: Thomas Pruisl, Patrick Streif, Johan­
nes Scharl, Jakob Streif, Ingo Valle, Christian 
Sattler, Alexander Ehling, Arnold Braunsteiner, 
Alexander Wallner, Oliver und René Rudolf.  
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Die 4. Herrenmannschaft 

dient eigentlich dazu, Jugendliche schön lang­
sam an das „Erwachsenentennis“ heranzufüh­
ren. Gespickt mit ein paar „alten Hasen“ woll­
te man gute Ergebnisse erzielen. Eindrucks­
voll wurde der 3. Tabellenrang erreicht, Ka­
der: Andreas Sidlo, Klaus Lederer, Alexander 
Wallner, Thomas Feix, Phillip Prentler, Oliver 
und Renée Rudolf, Stefan Haymerle, Max 
Mohn, Maxi Mayer, Rainer Fröschl.  
Bei den Damen wurde die erste Mannschaft 
neu zusammengesetzt. Notwendig wurde die­
ser Schritt auch dadurch, da die langjährige 
Leistungsträgerin Barbara Velisek ihre aktive 
Laufbahn beendet hat: Es spielen: als Nr. 1 Su­
sanne Filipp, 2 Basternakova Katarina, 3 Poto­
carova Lenka, 4 Kreilinger Ines, 5 Vlach Ingrid, 
6 Kiss Aniko, 7 Mag. Nikoll Daniela, 8 Mag. 
Hartmann Martina. Man hat sich in dieser Sai­
son den Meistertitel in der NÖ ­ Landesliga als 
Ziel gesetzt und dieses Ziel, noch dazu unge­
schlagen, auch erreicht. Die konnten dann 
eindrucksvoll ihren Erfolgslauf fortsetzen und 
fixierten im alles entscheidenden Aufstiegs­
spiel gegen den Salzburger Landesmeister TC 
St. Johann mit 5:2 den Aufstieg in die Staatsli­
ga (vgl. SMASH 50(2005)4). 

Die Reihung der 2. Damenmannschaft: 1. 
Mag. Hartmann Martina, 2. Gruber Marlene, 
3. Dr. Eidler Florence (Mannschaftsführerin), 4 
.Hany Gitti, 5. Hartl Elisabetta, 6. Streif Flo­
rence, 7. Neuwirth Yvonne, 8. Dr. Schaffhau­
ser Michi, 9. Puljic Rijana. Mit nur einer Nie­
derlage hat das Team den 2. Platz in der 1 
Kreisliga Nordost erreicht. Beide Jugendli­
che, Florence Streif und Yvonne Neuwirth, 
haben ihre Chance in der zweiten Mann­
schaft bekommen und wertvolle Erfah­
rung sammeln können.  
Nachdem sich die 65er­Herrenmann­
schaft souverän den Landesmeistertitel 
gesichert hatte, sah man hoffnungsvoll 
dem Qualifikationsspiel um den Auf­

stieg in die Staatsliga entgegen. „Leider 
wurden die Erwartungen herb enttäuscht. Die 
Mannschaft von Pasching aus Oberösterreich 
war uns einfach zu stark. Da nutzte auch der 
Sieg Günther Heines gegen den Deutschen 
Klein nichts” (In: SMASH 50(2005)5). 
Hans Proksch fungiert als Jugendkoordinator: 
Die m/w 10u setzte sich aus Neuwirth Daniel, 
Mansbart Johannes und Seemann Gregor zu­
sammen. Die m12u sich aus Danzinger Georg, 
Nutz Max, Kleibl Julius, Böck Lukas, Dominik 
Fabian und Bauer Valentin zusammen. Die 
m14u war durch Mayer Max und Fröschl Rai­
ner optimal vertreten, denn alle Mannschaf­
ten wurden besiegt und damit der Meisterti­
tel für den 1. KTV geholt. In der m16u spielten 
Rudolf Oliver und Haymerle Stefan, Rudolf 
René und Mohn Max sehr erfolgreich, konn­
ten sämtliche Spiele gewinnen und den Meis­
tertitel holen. Bei der w16u traten Streif Flo­
rence und Neuwirth Yvonne heuer erstmalig 
an: Siege über Deutsch Wagram, Gänserndorf 
und Matzen ohne Matchverlust und damit 
der Meistertitel nach Klosterneuburg geholt. 
Vom Verband wurde erstmalig eine Senioren 
70 + Meisterschaft für die Niederösterreichi­
sche Landesliga ausgeschrieben. Der 1.KTV 
meldete eine Mannschaft und auch weitere 6 
Vereine. 

Mannschaftsführer Ludwig Kollmann nomi­
nierte als Spieler: 1 Karl Gaubitzer, 2 Wilhelm 
Hof, 3 Ludwig Kollmann und Ulf Röhrig. Es 
wurde der ausgezeichnete 5. Platz erreicht. 
Das Seniorenmasters fand an sich zum 4. Mal 
statt. Mit 48 Anmeldungen wird zwar ein neu­
er Teilnehmerrekord erreicht, es konnte aus 
mehreren Gründen leider nicht fertiggespielt 
werden. Daher gab es auch erstmalig kein Ab­
schlussfest. 
Bei den Clubmeisterschaften 2005 waren im 
Einzel erfolgreich: Herren A ­ Andi Höchtl; Her­
ren B ­ Max Mayer; Herren 35 ­ Ronald Sinai. 
Ein neuer Doppelbewerb 70+ wurde „gerne 
angenommen”, die Partner mussten gemein­
sam 70 Jahre auf den Platz bringen. Die ers­
ten Plätze gingen an: Damen ­ Traude Abhei­
ter/Gaby Schmid­Lobner; Herren ­ Gernot 
Feit/Günther Heine. 

Vereinsleben 

Im gesellschaftlichen Bereich wurde die tradi­
tionelle Linie beibehalten und da alle Feste 
waren gut bis ausgezeichnet besucht. Ob­
mann Dr. Hauer: „Wir nehmen wir an, dass wir 
mit dem Angebot richtig liegen“. Ergänzt wur‐
de das Vereinsangebot durch einige Veranstal‐
tungen der Willmanns, die ebenfalls sehr gut 
ankamen. Da uns heuer größere Reparaturen 
und Investitionen erspart blieben, konnten wir 
das Geld, das aufgrund der Erhöhung der Mit‐
gliedsbeiträge im Reparaturfond liegt, unan‐
getastet lassen. Die Mitgliederzahl ist in etwa 
gleichbleibend, in der Altersstatistik ist eine 
deutliche Verjüngung eingetreten (In. SMASH 
2005). 
Die Internetseite () ist zwei Jahre alt. Der 
Webmaster Georg Peball berichtet, dass bei 
den Zugriffgen auf die Webseite die 20.000er 
Marke fallen wird! Auch der SMASH, unsere 
Clubzeitung, wird gerne online gelesen. Hin­
ter den Kulissen wird bereits kräftig an einem 
neuen Projekt gearbeitet, dass in punkto Ser­
vice unseren Mitgliedern ein Novum bieten 
soll: ein Kamerablick über die Anlage!  
Bei dem der Jugend erstmals probeweise zur 
Verfügung gestellten Aufenthaltsraum gab ge­
gen Ende der Saison Anlass zu Ärger und Ver­
stimmung. Es wird ein Brief an die Jugendli­
chen gerichtet: „…sind immer zwei von euch 
für 14 Tage für die Ordnung in diesem Raum 
verantwortlich!“ Die Antwort von Maximilian 
Mayer hat dem Verein sehr gefallen: „Lieber 
Norbert! Es tut uns allen furchtbar leid, was in 
unserem Raum passiert ist. Leider wissen wir 
nicht, wer der Täter war, doch wir nehmen die 
Schuld auf uns alle. Wir bitten dich um eine al‐
lerletzte Chance. Wir werden uns von unserer 

Von links nach rechts: Susanne Philipp, Ingrid Vlach, (Jugendspielerin Julia 
Gerger), Friedrich Pessicka ,Katarina Basternakova, Lenka Potocarova

Von links nach rechts: Wolfgang Singer, Nicole Streif, Walter Barosits, Robert 
Fröschl, Hilde Neuwirth, Alfred Gruber, Gaby Rudolf, Sepp Redl 
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besten Seite zeigen und werden den Raum in 
Ordnung halten. So ein Vorfall wird nie wieder 
passieren!!! SMASH (2005)50, 9. 
 
Am 17. November 2005 fand dann die Gene­
ralversammlung des 1.KTV statt. Es wurden 
die Vereinstatuten geändert; Vereinsordnung 
und Spielordnung aktualisiert. Der Vorstand 
bleibt im Amt: Obmann ist Dr. Helmut Hauer 
und seine Stellvertreterin Gaby Schmid­Lob­
ner. Schriftführer: Andreas Sidlo tritt an die 
Stelle von Barbara Seemann als, die aus priva­
ten wie beruflichen Gründen aus dem Vor­
stand ausscheidet. Als Kassierin werden Elisa­
beth Scharl und als Sportwart Jakob Streif be­
stätigt. Zeugwart ist weiterhin Dkfm. Norbert 
Nowotny. 
Georg Peball stellt einen Antrag auf Aus­
schreibung für ein offizielles Vereinswappen 
und Logo : Der Antrag wird neu formuliert 
("Der Vorstand möge sich mit der Schaffung 
eines neuen Vereinslogos befassen".) und in 
dieser Form angenommen. Der Antrag von 
Sylvia Danko, Tische links von der Stiege als 
Nichtraucherzone kenntlich zu machen wird 
abgelehnt. Der Antrag des Vorstandes zur 
Neufestsetzung des Mitgliedsbeiträges wird 
angenommen: für Ehepaare 1.000 Euro Ein­
schreibgebühr, für Anschlussmitglieder die 
halbe Einschreibgebühr von 365 Euro, alle an­
deren Beiträge bleiben gleich. 
Obmann Dr. Hauer: „Leider funktioniert der 
vereinsinterne Wettspielbetrieb noch nicht so, 
wie wir es gerne hätten. Die mit viel Ambition 
eingeführte Rangliste brachte zwar eine ge‐
wisse Belebung, eine rege Wettspieltätigkeit 
bewirkte sie jedoch nicht“ (In: SMASH 
50(2005)4.)  
Das Abschlussfest organisierte wieder Gaby 
Schmid­Lobner, diesmal im Binderstadl des 
Stiftes Klosterneuburg. Sylvia Danko: „Es wur‐
de bis in die frühen Morgenstunden das Tanz‐
bein nicht nur geschwungen, sondern aufs Al‐
lerheftigste bewegt, geschleudert und ge‐
schüttelt. Die Konditionsstärke unserer Mit‐
glieder war damit unter Beweis gestellt und 
muss nur noch über den Winter erhalten blei‐
ben“ (In: SMASH 50 (2005)15).

2006 

Erstmals in der Vereinsgeschichte wurde ein 
Mitglied wegen vereinsschädigenden Verhal­
tens ausgeschlossen (siehe Protokoll Vorstand 
vom 11.1.2006). 
 
Das „Gästebuch“ in das jeder schreiben kann 
ist umstritten. Der SMASH erscheint vier Mal 
im Jahr. Für beide Medien werden Sponso­
ring­Vereinbarungen geschlossen. Ronnie Si­
nai und Georg Peball wollen für ihre Arbeit 
ein wenn auch geringes Honorar. Das Redakti­
onsteam für das Clubmagazin SMASH wird 
neu aufgestellt. „Davor aber noch ein ganz 
großes DANKE an Walter Barosits, der nun 
schon seit mehr als zehn Jahren der Vater des 
SMASH gewesen ist und uns immer mit viel In‐
teressantem erfreut hat ... Georg Peball und 
Ronni Sinai sind nunmehr die Chefs an den 
Tasten“ (vgl. SMASH 51(2005)3. 
 
Beim Saisoneröffnungsfest kamen zahlreiche 
Mitglieder und Gäste. Der Berichterstatter 
Wolfgang Singer in gewohnter Diktion: „Es 
gab wieder die Möglichkeit, neue Freund‐
schaften zu schließen und alte Animositäten 
wieder aufleben zu lassen… (Neuzugänge) 
hatten gleich die Möglichkeit den Analysen 
von Tennisspezialisten zu lauschen, die Mat‐
ches analysierten, die sie gar nicht gesehen 
haben“ (In: SMASH (2006)10). 
 
Am Freitag, dem 11. August 2006 ist Adolf 
Klein im 85. Lebensjahr verstorben. Adolf 
Klein war 1953 als damals 31­Jähriger Ob­
mann des 1. Klosterneuburger Eislauf­ und 
Tennisvereins geworden und bis 1970 wesent­
lich für die Entwicklung des Vereines verant­
wortlich gewesen. 

Sportliches 

Die (Jugend­)Trainersituation ist unbefriedi­
gend. Marius Balea ist der neue Leiter des 
„Pro Tennis College“ im Happyland, er bleibt 
aber weiterhin im 1.KTV gemeinsam mit Mi­
chi Hepp Trainer. Sportsekretär: für hinsicht­
lich eines Kinderförderungsprogrammes ent­
stehende begleitenden Tätigkeiten wurde Pe­
ter Nikodem gegen geringfügige Bezahlung 
engagiert. 
Die 1. Herrenmannschaft hatte den Meisterti­
tel in der Landesliga A vor Augen. Es hing am 
Ergebnis der Begegnung des Leaders Wr. Neu­
dorf und des KTK Krems, dem recht gute 
Chancen eingeräumt wurden. Die traten aber 
nicht komplett an und verloren 0:21 – und 
das sprach Bände. (vgl. NÖN vom 21. Juni 
2006). Wr. Neudorf wollte auch zuerst nicht 

aufsteigen, dann letztlich, nachdem sie einen 
Sponsor gefunden hatten, aber doch. Es blieb 
bei dem aber hervorragenden 2. Platz für Die 
Spieler heuer waren Ladislav SVARC, Mario 
Tupy , Milen VELEV, Marcel ALTMANN, Ma­
nuel HARAND, Marius BALEA, Stefan FRANKE 
und Conny LEICHTFRIED. 
Christophe Eidler und die 2. Herrenmann­
schaft (Bernd Haberleitner, Georg Peball, Andi 
Höchtl, Mario Weber, Thomas Zwettler, Pa­
trick Worsch, Thomas Pruisl, Patrick Streif): 
„Im 4. Jahr ist es also endlich soweit ... unge‐
schlagener Meister und Aufstieg in die Lan‐
desliga C!“ (In: SMASH 52(2006)6). 

 

 
Am 12. Mai 2006 startete die erste Damen­
Mannschaft des 1. KTV in ihre erste Staatsliga­
Saison, erstmals in der 82­jährigen Vereinsge­
schichte. Bei der Auslosung hatte die Truppe 
von Mannschaftsführer Friedrich Pessicka und 
Peter Nikodem allerdings kein großes Glück. 
Gleich die ersten vier Matches mussten Tere­
sa Ververkova, Kati Wolner, Patricia Starzyk, 
Katarina Basternakova, die 16­jährige Ines 
Kreilinger und Ingrid Vlach auswärts bestrei­
ten. Dank dreier Siege war es dann der 5. 
Platz und Klassenerhalt. 
Ebenfalls das erste Jahr in der Staatsliga spiel­
ten die Senioren 65+ des 1.KTV. Günter Heine, 
Gerhard Vonderlind, Friedrich Pessicka, Hel­
mut Hauer, Gernot Feit und Martin Schrickel 
errangen schließlich den 5. Platz und damit 
den Liga­Verbleib.

Ein rauschendes Abschlussfest im Binderstadl (von links, mit „Erinnerungs-
lücken”): Michael Seemann, Oliver Rudolf, Danzinger, Liesi Scharl, Andi Sid-
lo,..., die Berichterstatterin Silvia Danko, Gaby Schmid-Lobner
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Die zweite Damen­Mannschaft (ungeschla­
gen) und die Herren 35+ (Mannschaftsführer 
Heinz Basalka, Stefan Franke, Bernd Haberleit­
ner, Jakob Streif, Ronni Sinai, Andi Sidlo und 
Roman Fiedler) des 1. KTV haben sich souve­
rän zu Kreismeistern gekürt. Die Damen be­
stritten Aufstiegsspiele in die Landesliga B, er­
reichten den 3. Platz und den Aufstieg. 
Zum vierten Mal en suite sicherten sich die 
U16­Mädchen des 1 KTV den Meistertitel im 
Kreis Nordost. „Dabei schien die Meisterschaft 
schon verloren, bevor sie überhaupt begonnen 
hatte”, berichtet Betreuer Jakob Streif. Denn 
Yvonne Neuwirth, Nummer eins des Teams, 
brach sich wenige Tage vor der ersten Begeg­
nung die Schlaghand. „Doch an der Seite von 
Florence Streif sprang Steffy Geersten ein ‐ 
und überzeugte voll und ganz… In der letzten 
Begegnung gegen die Spielgemeinschaft Laa 
feierte Yvonne Neuwirth ein Comeback und 
gewann ihr Einzel prompt mit 6:0 und 6:1.“ 
(In: NÖN, 5. Juli 2006). 
 
Ab dem 2. August 2006 ging der BA­CA Senio­
ren Sommer Cup auf der Anlage des 1. KTV 
und damit eines der besten Senioren­Turniere 
Osterreichs über die Bühne. Organisator 
Bernd Haberleitner konnte nach der Aufwer­
tung zur ÖTV­Kategorie II mit einem Rekord­
Teilnehmerfeld rechnen. 223 Damen und Her­
ren aus neuen Bundesländern, darunter mehr 
als 50 Lokalmatadore, die sich in den ver­
schiedenen Altersklassen mit der Konkurrenz 
messen konnten. Angelika Pokorna, Peter Ni­
kodem, Gernot Feit, Friedrich Pessicka und 
Herbert Ehling zogen die Fäden. Es passte al­
les – bis aufs Wetter. Dauerregen und sehr 
viele Spiele in der Halle. Hilde Neuwirth (35+) 
und Ronnie Sinai (45+) kamen ins Semi­ bzw 
Viertelfinale. 
 
Bei den 49. Senioren Europameisterschaften 
im deutschen Baden­Baden besiegte die 
1.KTV­Dame Ingrid Vlach im Endspiel die 

Nummer 1 (!) der Welt, Olga Shaposhnikova 
(RUS), klar und krönte sich zum European 
Champion 40+ im Einzel und dann auch im 
Doppel. Im Clubhaus des 1. Klosterneuburger 
Tennisvereins wurde Ingrid Vlach herzlich 
empfangen. Sie erzählte: „Das lustigste Erleb‐
nis der Europameisterschaften hatte ich aber 
mit meiner Finalgegnerin und Doppelpartne‐
rin Olga Shaposhnikova, die ihr Racket nach 
unserem Finale in der Umkleidekabine gegen 
den Kasten warf und zu Kleinholz machte. Kur‐
ze Zeit später war der Ärger aber verflogen 
und wir holten uns gemeinsam noch den Dop‐
peltitel!" (In: SMASH 52(2006)8). 
 
Das Senioren­Masters 2006 (55+) wurde für 
die Saison neu ausgelost. Wieder sind es we­
nige Spiele (25 %), die ausgetragen werden. 
Und erneut musste um ein Jahr auf 2007 ver­
schoben werden. 
 
Die Clubmeisterschaft wurde vom 22. 9. bis 
1.10. 2006 durchgeführt und war von einer 
geringen Teilnehmerzahl von 40 Nennungen 
gekennzeichnet. Herren­Einzel: 1. Christoph 
Eidler, 2. Johannes Scharl, 3. Ronald 
Sinai/Heinz Basalka; Herren­Einzel 55/65: 1. 
Denis Prochazka, 2. Herbert Czernuschäk, 3. 
Hannes Perera/Friedrich Pessicka; Herrendop­
pel: 1. Ch. Eidler/C. Leichtfried, 2. B. Haber­
leitner/H. Kretzner, 3. H. Brenner/D. Prochaz­
ka und P. Streif/T. Pruisl; Herrendoppel 70+: 1. 
J. Scharl / R. Sinai, 2. D. Prochazka/O. Schelm­
bauer, 3. H. Brenner/G. Feit und A. Gruber/W. 
Schatz; Mixed 70+: 1. I. Kreilinger/F. Pessicka, 
2. M. Gruber/A. Gruber, 3. G. Schmid­Lob­
ner/W. Singer und H. Neuwirth/H. Basalka. 

Vereinsleben 

Die Ordentliche Generalversammlung des 1. 
KTV wurde am Donnerstag, dem 30.11.2006 
um 18 Uhr, im Clubhaus abgehalten. „Es ha‐
ben ca. 40 Mitglieder des KTV ihr Interesse an 

‚wie geht es dem Verein 1.KTV‚ durch Teilnah‐
me an der ordentlichen GV bekundet (In: 
SMASH 54(2006)7).  
 
Obmann Dr. Hauer: „Leider müssen wir uns 
von Lisi Scharl und Jakob Streif als Vorstands‐
mitglieder verabschieden. Beide haben beruf‐
lich sehr viel zu tun ... Mit Herbert Ehling ha‐
ben wir einen neuen Sportwart gefunden, der 
sich schon in den ersten Monaten seiner Tätig‐
keit sehr stark eingebracht hat. (In: SMASH 
(53 (2006) 3).  
 
Die neue Zusammensetzung des Vorstandes: 
Obmann: Dr. Helmut Hauer, Stv.: Sissi Mi­
nichsdorfer, Sportwart: Herbert Ehling, Stv.: 
Ing. Bernd Haberleitner, Zeugwart: Dkfm. Nor­
bert Nowotny, Stv.: Ing. Walter Barosits, Kas­
sier: Andreas Sidlo, Stv.: Ernst Gerger, Schrift­
führer: Ing. Uwe Jahnke und Stv.: Ronald Sinai. 
 
519 Mitglieder, davon 33 Neueingetretene, 
zählt der Verein (41 % Damen, 59 % Herren; 
90 Mitglieder bis 20 Jahre und 166 Mitglieder 
über 60 Jahre). Der Mitgliedsbeitrag beträgt 
206 Euro, für Jugendlich entsprechend weni­
ger (unter 12 Jahre mit 150 Euro). Interessant 
ist, dass für die Einschreibgebühr eine Raten­
zahlung (bis über 3 Jahre) eingeführt wird. 
Die Einnahmen des 1.KTV beliefen sich auf 
rund 150.000 Euro, davon 120.000 Euro aus 
Mitgliedsbeiträgen und Einschreibungsgebüh­
ren, etwa 22.000 Euro für den Sportbetrieb 
(Sponsoren etc) und 7.000 Euro vom Buffet 
und Festen. Dem standen Ausgaben in der 
Höhe von 140.000 Euro (40.000 Euro Club­
haus und Anlage, 16.000 Euro weiterer Auf­
wand und 61.000 Euro für den Sportbetrieb) 
gegenüber. Am Konto bleiben 35.000 Euro für 
die Zukunft. 
 
Es wird berichtet, dass es bei den Klubmeis­
terschaften nur wenig Nennungen gab, hinge­
gen die Sonntagsturniere weiterhin sehr be­

Von links nach rechts: ..., Hauer, Jahnke, Kodrna, Worsch, Worsch, Schmid-lobner, Schober, Danko, Blasbichler, Seemann, 
Kaufmann, Vlach, Feit, Pokorny, Haberleitner, Ebner, Hauer, WillmannEin gebührender Empfang für Ingrid Vlach nach ihrem Europameistertitel
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liebt waren. Das Protokoll nennt für den 
Sportbetrieb folgende Aspekte: Intensivierung 
der Jugendarbeit, Schaffung eines vereinfach­
ten und zielführenden Jugend­Förderungs­
konzeptes, Zusammenarbeit mit den Schulen 
(Aktion „Komm zum Tennis“), günstige Spiel­
möglichkeiten für interessierte Kinder. Aber 
auch wieder: Reduzierung der „Legionäre“ in 
der 1. Herrenmannschaft für 2007. 
 
Als organisatorische Schwerpunkte sind es 
Mitgliederwerbung, Senkung des Mitglieder­
Durchschnittsalters, Regelung der Zusammen­
arbeit mit den Trainern, Überarbeitung und 
Aktualisierung der Mitgliederkartei und des 
Telefonverzeichnisses, Neufassung des Pacht­
vertrages mit Fam. Willmann, eine Web­Cam 

und eine Neuge­
staltung des 
„Smash“. 
Was noch verbes­
sert werden 
muss: Klare Richt­
linien für Sponso­
ren, verstärkte 
Öffentlichkeitsar­
beit (Vereinsbro­
schüre), Sauber­
keit und Ordnung 
in den Räumlich­
keiten für die Ju­

gend. Was bisher nicht geglückt ist: Intensi­
vierung des vereinsinternen Wettspielbetrie­
bes, Erhöhung der Teilnehmerzahl an den Ver­
einsmeisterschaften, Aktualisierung und Er­
weiterung der Rang­ bzw. Setzliste, Einheitli­
che Bekleidung der Vereinsmannschaften, 
Materialaktionen, Bessere Entlüftung des Ver­
einslokals. 
 
Mit Bedauern musste der Vorstand zur Kennt­
nis nehmen, dass Hans Proksch seine Funkti­
on als Jugendkoordinator zurücklegt, da er die 
dafür notwendige Zeit nicht mehr aufbringen 
kann. „Bei einem Hearing, zu dem der Vor‐
stand die beiden Trainer Mag. Michael Hepp 
und Mag. Marius Balea eingeladen hatte, ei‐
nigte man sich darauf, dass die beiden Trainer 

die von Hans 
Proksch begonne‐
ne Arbeit fortset‐
zen werden, wo‐
bei sich Michi 
Hepp in erster Li‐
nie für die Kon‐
takte mit den 
Schulen kümmern 
wird und Marius 
Balea den ver‐
einsinternen 
Wettspielbetrieb 
der Jugend an‐
kurbeln soll“ (vgl. 
SMASH 
51(2006)9). 
 
Der Vorstand ver­
anlasste eine Be­
fragung der Mit­
glieder: „Erfreuli‐
cherweise haben 
wir 12 % der aus‐
gesendeten Fra‐
gebögen retour‐
niert bekommen. 
Sehr viele haben 
sich auch die 
Mühe gemacht, 
eine verbale Be‐

urteilung (Dinge, die ich am 1.KTV mag bzw. 
Dinge die ich nicht mag und Anregungen), an‐
zugeben. 
 
Für mehr als die Hälfte unserer Mitglieder ist 
günstigere Winter Hallenstunden und das 
SMASH Magazin sehr wichtig gefolgt von 
Nichtraucherzone, Präsenz im Internet und 
Beibehaltung der Sonntagsturniere. Bei der 
Kategorie „wichtig“ führt mit über 61% Feste 
im Klubhaus, gefolgt von über 52% Kulturver‐
anstaltungen im Klubhaus, nahezu 48% wün‐
schen sich Doppelturniere mit Gästen und 
eine Spielerbörse, um jederzeit einen Partner 
zu finden. Unter „unwichtig“ sehen über 63% 
die Bereitstellung eines Aufschlagmessgerä‐
tes. Über 54% brauchen keine günstigeren 
Hallenplätze im Sommer und 50% wollen auch 
nicht bei Schlechtwetter im Happyland spie‐
len. Als Schlussfolgerung hatten wir Verhand‐
lungen mit dem Happyland geführt, jedoch 
mit dem Resultat, dass Happyland zwar nicht 
bereit ist dem 1.KTV als Gruppierung eine Re‐
duktion zu gewähren, jedoch diese Verhand‐
lung zum Anlass genommen wurde, Saison‐
spielern im allgemeinen Gutschriften und 
günstigere Konditionen anzubieten. Als weite‐
res Ergebnis kann man aus der Fragebogenak‐
tion lesen, dass unsere Mitglieder sehr wohl 
an Festen und Kulturveranstaltungen im Klub‐
haus interessiert sind. Unser Magazin SMASH 
wird von der breiten Masse sehr positiv aufge‐
nommen.“ (Vgl. SMASH 53 (2006) 11). 
 
Am 16. 12.2006 zwischen Krampus und 
Christkind fand das Abschlussfest der vergan­
genen Saison, diesmal im Raikasaal, statt. 
Gaby Schmid­Lobner setzte sich mit dieser, ih­
rer letzten Veranstaltung in ihrer Vize­Lauf­
bahn beim 1.KTV ein Denkmal.  
„Dank der bewährten Helferleins wurde das 
Fest auch diesmal zu einem großen Erfolg“ 
(In: SMASH 55(2007)15.  
 
Mit Blick auf 2007 schreibt Obmann Dr. Hau­
er: „Der zum Teil berechtigte Unmut einiger 
Mitglieder darüber, dass an einigen Wochen‐
enden der Mannschaftsbetrieb zu einem Eng‐
pass bei den zur Verfügung stehenden Plätzen 
führte, ist auf die unverständliche Spielanset‐
zung durch den NÖTV, aber auch an der Zahl 
der Mannschaften gelegen. Hier versucht der 
Vorstand, Lösungen anzubieten, wie mögli‐
cherweise wieder das Anmieten von Plätzen 
im Happyland. Der Vorstand sieht sich trotz 
Mindereinnahmen bei den Mitgliedsbeiträgen 
in der Lage, das Budget einzuhalten. Es ist 
aber eine ständige Gratwanderung und wenn 
Großinvestitionen wie etwa die Terrassensa‐
nierung anstehen, sind sofort die spärlichen 
Rücklagen im Reparaturfond aufgebraucht 
(Vgl. SMASH 56(2006)3 ).
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 2007 

Heizungsprobleme (Wasseraustritt) mussten 
behoben werden, grundsätzlich besteht aber 
ein Sanierungsproblem. Und dann geht auch 
noch die Wasserpumpe kaputt. Und auch die 
Kaffeemaschine gibt den Geist auf. Ein TV­Ge­
rät mit SAT­Receiver wird angeschafft.  
Der Pachtvertrag mit Erich und Hertha Will­
mann wird verlängert. Allerdings: Der rege Al­
koholkonsum wird im Vorstand besprochen. 
Im Happyland eröffnet im Herbst dann des 
„Sportbuffet“. 

Vereinsleben 

Es wird geplant, die Terrasse vom Grund auf 
zu erneuern (vgl. Protokoll Vorstand vom 
25.3.2007), ein erweiterter Sonnenschutz 
wird aber vertagt. Die Regelung bezüglich An­
mietung von Plätzen im Happyland wird bei­
behalten. Eine Würdigung: „RR Erich Ronge 

zählt zu einem der Mit‐
glieder, welche dem Ten‐
nisklub am längsten 
durchgehend die Treue 
hielten und zudem ist er 
einer, der dem Verein 
sehr viele seiner Stunden 
widmete. Er ist einer, der 
nicht nur Tennis spielte, 

sondern auch sehr viel für den Verein an Ar‐
beit leistete. Er zählt zu den fünf Ehrenmitglie‐
dern des Vereins. Er war von 1984 ‐ 1991 
Sportwart und von 1992‐1997 Obmann.“ (In: 
SMASH 57(2007)7). In seine Führungszeit fiel, 
unter vielen anderen wichtigen Entscheidun­
gen, der Erwerb des Center Courts, den er 
nach sehr schwierigen Verhandlungen mit 
den Vertretern des Happylands und der Stadt­
gemeinde für uns gewinnen konnte. 
Für die 2006 ausgeschiedenen langjährigen 
Vorstandsmitglieder gab es einen Gutschein 
für eine Ballonfahrt und Uwe Jahnke berich­
tet: „Am 2. Juni – Treffpunkt Ernstbrunn – zu 
nachtschlafender Zeit um 5 Uhr 30 war es so‐
weit. Wind und Wetter waren gnädig, so 
stand den Startvorbereitungen nichts mehr im 

Wege. Unter der Anleitung von Pilot Ivan Tri‐
fonov (Polar Balloon Pioneer) müssen Alle 
beim Aufrüsten kräftig anpacken; die ausge‐
schiedenen Vorstandsmitglieder Elisabeth 
Scharl, Gaby Schmid‐Lobner, Ingrid Vlach, Ja‐
kob Streif, sowie die Vorstandsmitglieder Nor‐
bert Nowotny und Uwe Jahnke die auf eigene 
Kosten die günstige Gelegenheit als Beglei‐
tung nutzen… Dank Einschulung und vorheri‐
ger Landeübung können die BallonfahrerInnen 
– Herren im Korb unten liegend je eine Dame 
auf dem Rücken – unbeschadet aus dem Korb 
krabbeln. Gut Land.“ (In: SMASH 56(2007)11). 

Sportliches 

Für die 1. Damenmannschaft wurden Spiele­
rinnen gemeldet: Lubomira Kurhajcova (23, 
WTA 59), Eva Fislova (25, WTA 98), Barbara 
Hellwig (ÖTV 6), Nicole Rottmann (17, ÖTV 
36), Ines Kreilinger, Andrea Höfinger (24, ÖTV 
50), Patricia Starzyk, Tereza Veverkova, Denise 
Hübsch (16), Yvonne Neuwirth, Florence 
Streif. Alle kamen zumindest einmal zum Ein­
satz und ungeschlagen wurde das Team Meis­
ter in der Staatsliga 2007 vor dem TK IEV und 
dem GAK. Man erreichte damit den Aufstieg 
in die Superliga 2008 (Vgl. NÖN vom 13. Juni 
2007, S 44). Friedl Pessicka: „Zur spontanen, 
internen Siegesfeier kamen Sponsoren, Vertre‐
ter der Stadtgemeinde Klosterneuburg, Vertre‐
ter des Landes NÖ und Vertreter des ÖTV so‐
wie zahlreiche Clubmitglieder. Vizebürger‐
meister Fritz Kaufmann gratulierte unseren 
Spielerinnen und möchte bei nächster Gele‐
genheit selbst sein Tennisracket in unserem 
Verein schwingen“ (In: SAMSH 56(2007)4).

Die 2. Damenmannschaft konnte nach dem 
gelungenen Aufstieg in die NÖ – Landesliga B 
in dieser Saison den Klassenerhalt schaffen. 
Neu dazugekommen ist nur die erst 16­jähri­
ge Denise Hübsch. Sie bildet gemeinsam mit 
den beiden anderen Jugendlichen Yvonne 
Neuwirth und Florence Streif sowie den er­
fahreneren Spielerinnen Dr. Marlene Gruber, 
Dr. Florence Eidler, Mag. Martina Hartmann, 
Tina Berghofer, Daniela Nikoll und Hilde Neu­
wirth – den Kader der 2. Mannschaft. Für die 
drei jugendlichen Spielerinnen war die Lan­
desliga B sicher eine gute Gelegenheit sich für 
höhere Aufgaben zu empfehlen. Weitere Da­
men wurden genannt bzw. standen des Senio­
rinnenteams zur Verfügung: Seemann Barba­
ra, Rudolf Gabriele, Obermeissner Elfriede, 
Loidolt Uschi, Streif­Diamant Nicole, Haberda 
Brigitte, Safferthal Irmgard, Oppolzer Karin, 
Ploil Ingrid, Barosits Ingrid, Meyer Monika, Dr 
Pischek Gertrude, Willinger Irmtraud, Schrickl 
Helga, Minichsdorfer Elisabeth, Jahnke Angeli­
ka, Gross Elisabeth, Hofbauer Waltraud, Ab­
heiter Traude, Schmid­Lobner Gaby, Worm 
Manuela, Ehling Sonja und Ehling Traude. 
 
Die Herren 1 in  der Landesliga A kämpfte 
schlussendlich um den Klassenerhalt, was 
Mannschaftsführer Christophe Eidler klar war. 
Zusammen mit dem Neo­Legionär Petr Fre­
lich, Milen Velev, Conrad Leichtfried, Patrick 
Worsch und Marcel Altmann war das Team 
gar nicht so schlecht aufgestellt. Es wurde der 
siebente Platz und es sollte nur reichen, wenn 
der Meister Krems den Aufstieg schafft (NÖN 
vom 27.6.2007, S 52). Und so war es auch.Die 
Herren 2 haben das gesteckte Ziel, den Klas­
senerhalt in der Landesliga C zu erreichen, er­
füllt und den vierten Platz erreicht. 
Die Herren 3 wurden Meister im Kreis 
Nord/Ost, 2. Klasse und schafften den Auf­
stieg in 1. Klasse 2008. Die Damen 50+ wur­
den ebenfalls Meister Kreis Nord/Ost in der 1. 
Klasse. 
Die Herren 35+ schafften den Meistertitel in 
der Landesliga B und damit den Aufstieg in 
die Landesliga A. 
Das zweite Team der Herren 60+ wurden 
Meister im Kreis Nord/Ost, 2. Klasse und er­

Von links nach rechts: Sponsor Billy Bencsits, Florence Streif, Barbara Hellwig, Vizebürgermeister Fritz Kaufmann, 
 Friedrich Pessicka, ÖTV Bundesligavertreter Heinz Lampe, Peter Nikodem

(Von links nach rechts: Norbert Novotny, Uwe Janke, Gaby Schmid-Lobner, Lisl Scharl, Ingrid Vlach, Jakob Streif, Pilot Ivan Tristonov
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reichten den Aufstieg in die 1. Klasse. 
Herren 65+ konnten den Klassenerhalt in der 
Staatsliga schaffen. Zum ersten Mal wurde 
vom Österreichischen Tennisverband die Aus­
tragung der Play­Off­Spiele dem 1. KTV vom 
22. und 23. 09. 2007 übertragen. Durch zwei 
knappe 4:3 Niederlagen in den Reihungsspie­
len musste die Mannschaft um Gernot Feit 
(Berry Todd, Günther Heine, Martin Schrickel, 
Friedl Pessicka) in der Gruppe des unteren 
Play­Off spielen. Im ersten Spiel erfolgte die 
nächste unglückliche 4:3 Niederlage, konnte 
aber mit einem Sieg gegen den TC BW Feld­
kirch den Klassenerhalt sichern.  
 
Die Clubmeisterschaft wurde vom 07.09. bis 
21.10. durchgeführt. Das sehr erfreuliche war, 
dass wesentlich mehr Clubmitglieder die Ge­
legenheit wahrgenommen haben, sich sport­
lich zu messen. Insgesamt gab es 90 Nennun­
gen für die Einzelspiele und 38 für die Doppel­
bewerbe. An den geplanten Spieltagen war 
herrlichstes Tenniswetter und so konnten alle 
Spiele programmgemäß durchgeführt wer­
den.  
 
Damen­Einzel: 1. Neuwirth Hilde 2. Rudolf Ga­
briele 3. Safferthal Irmgard& Oppolzer Karin 
Herren­Einzel A: 1. Haberleitner Bernd 2. 
Franke Stefan 3. Heger Horst & Worsch Patrick 
Herren­Einzel B: 1. Breulmann Klaus 2. Basal­
ka Heinz 3. Rudolf Oliver&Harngartner Martin 
Herren­Einzel 45/55: 1. Sinai Ronald 2. 
Proksch Hans 3. Swoboda Robert/Brenner 
Herbert  
Herren­Einzel 60/65: 1. Baumgartner Wolf­
gang 2. Proissl Rudolf 3. Gruber Alfred& Pessi­
cka Friederich  
Damendoppel: 1. Abheiter/Schmid­Lobner 2. 
Neuwirth/Rudolf 3. Oppolzer/Ploil & Schram­
mel/Hauer  
Herrendoppel: 1. Haberleitner/Franke 2. May­
er/Fröschl 3. Feit/Heine und Brenner/Pro­
chazka  
Herrendoppel 70+: 1. Kretzner/Mayer 2. 
Buczolich/Schlechter 3. Reinhart/Proissl & Ba­
salka/Gerger  
Mixed: 1. Neuwirth H./Basalka 2. Gruber/Gru­
ber 3. Worsch/Worsch& Neuwirth/Nikodem

Die Generalversammlung fand am 8. Novem­
ber 2007 im Clubhaus statt. 
Nach Begrüßung der 32 Teilnehmer und Fest­
stellung der Beschlussfähigkeit, hat unser Ob­
mann, Herr Dr. Helmut Hauer seinen Über­
blick über die letzte Funktionsperiode präsen­
tiert. „Einige Highlights: Mitgliederwerbung, 
speziell jüngere Generationen und Jugendli‐
che; Einheitliche Sponsorenpakete brachten 
mehr Sponsoren, woraus Zusatzeinnahmen lu‐
kriert wurden; Verbesserung der Infrastruktur 
z.B. neue Terrasse, Verbesserung der Entlüf‐
tung, Fernsehgerät, einheitliche Bekleidung 
der Mannschaften, gesellschaftliche Veran‐
staltungen.“  
 
Hauer hat aber auch Sorgen: „Auf der positi‐
ven Seite stehen zweifellos die sportlichen Er‐
folge unserer Mannschaften, die erfreuliche 
Aufwärtsentwicklung im Jugendbereich, die 
Neugestaltung der Terrasse, die gepflegte An‐
lage, das rege Vereinsleben und dass es uns 
gelungen ist, die zurückgetretenen Vorstands‐
mitglieder vollwertig zu ersetzen. Negativ an‐
zumerken ist, dass heuer unser Problem Nr. 1, 
die aus der Mitgliederstatistik deutlich hervor‐
gehende Überalterung bedenkliche Auswir‐
kungen zeigte, als sich über 60 Mitglieder „ru‐
hend“ stellen ließen, wobei es sich großteils 
um ältere Semester handelte. Der daraus re‐
sultierende Einnahmeverlust führte letztlich 
dazu, dass wir einen Teil unserer Rücklagen 
für Reparaturen angreifen mussten. Trotz Be‐
mühungen des Vorstands, der Gruppe der 25 
– 35 Jährigen günstige Mitgliedschaften anzu‐
bieten, trat der erhoffte Erfolg nicht ein. 

Es gelang uns auch nur ansatzweise, die Grup‐
pe der jüngeren Berufstätigen ins Vereinsleben 
zu integrieren. Obwohl die ferne Zukunft unse‐
res Vereins mit Sicherheit davon abhängen 
wird, ob es uns gelingt, die derzeit große Zahl 
Jugendlicher bei der Stange zu halten, hängt 
die nahe Zukunft an der Altersgruppe der 40 
bis 55 Jährigen, die dann ins Seniorenalter 
kommen und jene Rolle im Verein übernehmen 
sollten, die unsere jetzigen Senioren so gut 
ausfüllen. Gerade bei dieser Altersgruppe ha‐
ben wir aber eine bedenkliche Lücke“ (Vgl. 
Protokoll zur Generalversammlung vom 
8.11.2007). 
Aufteilung der Clubausgaben: Infrastruktur 67 
%, Sportbetrieb 21 %, Gesellschaft 6 %, Allge­
mein 6 %. 
Mitgliederstand positive Entwicklung: Neuein­
tritte 2007 – 16; Austritte – 24, Stand 
08.11.2007 522 Mitglieder 
Hr. Dkfm. Norbert Nowotny wurde verab­
schiedet. E 
Die Neuwahl des Vorstandes ergab: Obmann: 
Dr. Helmut HAUER; Obmannstellvertreter: Eli­
sabeth MINICHSDORFER; Schriftführer: Ing. 
Uwe JAHNKE; Schriftführerstellvertreter: Ro­
nald SINAI; Kassier: Andreas SIDLO; Kassier­
stellvertreter Ernst GERGER; Sportwart: Her­
bert EHLING; Sportwartstellvertreter: Ing. 
Bernd HABERLEITNER; Zeugwart: Dkfm. Nor­
bert NOWOTNY (am Ende des Jahres Franz 
Temper); Zeugwartstellvertreter: Ing. Walter 
BAROSITS (Vgl. SMASH 57(2007)10). 
 
Oliver Rudolf zum Saison­Abschlussfest 2007: 
Obwohl ein bisschen der Platz fehlte, die 
Stimmung fehlte deshalb bei weitem nicht. 
Viele helfende Hände haben in stundenlanger 
Arbeit das Clubhaus dekoriert und ge­
schmückt und unser Günther Hauer hat es ins 
rechte Licht gerückt. Charlie Schnass hat noch 
am gleichen Tag Kürbisse geschnitzt, die so­
wohl Tische als auch Platz 1 schmückten. Als 
sich Sissy bei ihm bedanken wollte, sagte er 
ganz rührend: „Nein, nein, ich muss mich be­
danken, dass ich euch helfen durfte.“ (in: 
SMASH 57(2007)13).

Michi Hepp mit einer begeisterten Kindergruppe

(Von links, mit „Erinnerungslücken”: Oliver Rudolf, Angelika Pokorny, Bernd Haberleitner, Robert Swoboda, Hanni Schober, Hussain Thagian, Walter Barosits, 
..., Friedl Altmann, Herbert Czernuschäk, Ronni Sinai, Gabriele Danzinger, Hannes Pereira

2021 smash 01_  10.03.2021  13:40  Seite 33



34 smash

3400 Klosterneuburg Weidlinger Straße 39 
e-Mail: castelnuovo@aon.at  

JOSEF CASLAVSKY 
Immobilienverwaltungsges.m.b
.H. 
 
Zeltgasse 10, 1080 Wien 
 
Telefon: +43(1)4069192 
Fax: +43(1)4069580 
 
e-Mail: office@caslavsky.at  

2008 

Die Förderung durch das Land Niederöster-
reich bedeutet „Grünes Licht” für den Bau 
des „Park Inn“ auf dem Areal vor dem Hap-
pyland. Bauherr Bernd Michelitsch: „Es 
wird ein 4-Sterne-Hotel, mit etwa 130 Zim-
mern, darunter auch einigen Suiten sein” 
(vgl. NÖN vom 30. April 2008, 7).  
 
Der 1.KTV ist Mitglied der Österreichischen 
Sportunion: nach Diskussion und Brief-
wechsel mit Prof. Fritz Manseder bleibt der 
1.KTV bei der Sportunion Niederösterreich 
und hat keine Änderung der Statuten vor. 
 
Schriftführer Uwe Jahnke gibt bekannt: „Ei-
nigen Mitgliedern ist sicherlich bekannt, 
dass wir immer schon die Burg aus dem 
Stadtwappen von Klosterneuburg auf un-
seren Dokumenten, z.B. im Briefkopf, ver-
wendet haben. Vor einiger Zeit erreichte 
uns der Wunsch nach einem neuen Ver-
einslogo. Ein Aufruf zu einem „Logo-Wett-
bewerb“ brachte leider keine Vorschläge 
… Der Vorstand hat beschlossen, die Tradi-
tion zu bewahren und die Verbundenheit 

des Vereines mit der 
Stadt Klosterneuburg 
zu zeigen … So ent-
stand kurzerhand das 
neue Vereinslogo in 
modernerem farben-

prächtigem Look“ (vgl. 
SMASH 59(2008). Die Gar-

derobekästen sollen vom 1.Stock in die Ni-
sche der Herrengarderobe verlegt werden.  
Zu einer WLAN-Installation gibt es keinen 
Einwand, die zusätzlichen Kosten durch 
Nutzung sollen aber kontrolliert werden. 
Der Mitinitiator Wolfgang Singer: „Das 
Passwort, mit dem man sich mit dem KTV-
WLAN verbinden kann, ist bei Wolfgang 
Singer oder Georg Peball zu erfragen. 
Gleichzeitig wird auch die Update-Rate der 
Web-Kamera auf ein Bild pro Minute er-
höht. Da es (geringe) Bedenken wegen ei-
nes potentiellen Missbrauchs unseres 
WLANs gibt, werden wir vorerst einmal ei-
nen Probebetrieb haben und bei Bedarf 
auch das WLAN-Passwort in regelmäßigen 
Zeitabständen ändern .... Wir hoffen, da-
durch einen weiteren Beitrag zur Moderni-
sierung des 1. KTV geleistet zu haben“ 
SMASH 59(2008)16. 
Die Reservierungstafel ist zerkratzt, es be-
steht ein Vorschlag mit einer Glastafel. Im 
Raum steht eine Planung zur Vergrößerung 
des Klubhauses und es wird der Rat von 
Willi Eigner gesucht. 

Im Mittelpunkt der Überlegungen steht al-
lerdings die Notwendigkeit Mitglieder zu 
werben. Jedem Mitglied wird 1 Gutschein 
(Freispiel Bon) mit der Vorschreibung zuge-
sandt. Und: Jedes Mitglied, das ein neues 
Mitglied bringt, erhält bei der nächsten 
Vorschreibung 100 Euro Gutschrift.  
1.KTV Folder soll erstellt werden, um damit 
eine gezielte „Postwurfsendung“ zu ma-
chen! Ronni Sinai schlägt einen Autoauf-
kleber vor und stellt ein Anbot. 
Eine vordringliche Diskussion gilt auch ei-
ner Hütte für Platzwart: auch hier Kontakt-
aufnahme mit Willi Eigner bzgl. Vorschläge 
und Anfrage, ob Baubewilligung erforder-
lich ist. Platzbedarf, z.B. Aufenthaltsraum 
Platzwart, Geräteschuppen, Werkzeug, La-
ger für Kleinmaterial, Sandlagerplatz. Even-
tuell auch Raum für die Utensilien der Trai-
ner mit einbeziehen. 

Sportliches 

Im Jahre 2007 hat Marius Balea das FZ 
Happyland-Angebot, den Tennisshop und 
die Tennisschule zu übernehmen, ange-
nommen. 2008 kann Marius seine Trai-
ningsstunden im 1.KTV nicht mehr durch-
führen kann. 
 
Man hatte sich auf eine Reduzierung der 
vereinsfremden Verstärkungen der Mann-
schaften geeinigt. Ausgenommen waren 
aber die Herren 1. Der Perchtoldsdorfer 
Gerhard Posch spielte in den USA bis 2006 
College Tennis. Nun tritt er für den 1. KTV 
an. Trotz unglücklicher Niederlagen gegen 
Wr. Neudorf und Tulln erreichte die Mann-
schaft den 5. Platz und konnte der Klassen-
erhalt in der Landesliga A erhalten werden. 
Bei den Herren 2 bekamen es - in einer be-
sonders ausgeglichen Gruppe - die „Sieben 
Musketiere“ des 1. KTV mit Ebreichsdorf 
(7:2), Zistersdorf (4:5), Langenzersdorf 
(6:3), Pottenstein (4:5) und Weiglsdorf 
(2:7) zu tun. Das gesteckte Ziel den Klas-
senerhalt in der Landesliga C zu erreichen 
wurde erfüllt und der vierte Platz erreicht.

Die zweite Herrenmannschaft 2008 (von links nach rechts): Stefan Franke, 
Mario Weber, Thomas Pruisl, Patrick Streif, unten knieend Georg Peball, 
Christophe Eidler
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Das Team der Herren 4 dient traditioneller-
weise dazu, Jugendliche schön langsam an 
das „Erwachsenen-Tennis“ heranzuführen. 
Dies wurde konsequent durchgeführt, die 
Jugendlichen haben tolle Einzelergebnisse 
zielt und den hervorragenden 2.Platz er-
reicht. 
 
Auch den Damen 1 ist der Klassenerhalt in 
der obersten Spielklasse - Superliga - ge-
lungen. Das wichtige Spiel um den Klas-
senerhalt in der Superliga gegen BMTC 
Brühl – Mödling konnte mit 7:0 (!) für den 
1.KTZ entschieden werden. Von der Mann-
schaft 2007 waren bis auf Ines Kreilinger 
alle Spielerinnen geblieben. Zur neuen Nr. 
1 Sabine Lisicki kamen noch 3 österreichi-
sche Top-Ten-Spielerinnen: Patricia Mayr, 
Babsi Hellwig und Nici Rottmann (WTA Nr. 
565). Im Kader noch: Lubomira Kurhajco-
va, Eva Fislova, Yvonne Neuwirth, Denise 
Hübsch, Patricia Starzyk, Andrea Höfinger, 
Florence Streif, Marlene Gruber, Florence 
Eidler.  
Die 2. Damenmannschaft hatte in der ver-
gangenen Saison das vorgegebene Ziel, 
den Klassenerhalt in der NÖ – Landesliga B, 

erreicht. Da alle Spielerinnen für den 1. 
KTV weiter Meisterschaft spielen wollten, 
war das eindeutige Ziel der Meistertitel in 
der NÖ–Landesliga. Aber gleich die ersten 
beiden Spiele (gegen den späteren Meister 
UTK Mautern und der SG Erlach jeweils mit 
3:4) gingen verloren, dann aber mit Siegen 
der 3. Platz in der Endabrechnung gefes-
tigt (Yvonne Neuwirth, Denise Hübsch, Pa-
tricia Starzyk, Andrea Höfinger, Florence 
Streif, Marlene Gruber). Alle Spielerinnen 
unserer Landesliga – Damenmannschaft 
folgten am 17. Oktober 2008 einer Einla-
dung in unser Klubhaus. Diese Einladung 
war als ein kleines Dankeschön an unsere 
Spielerinnen für den erreichten 3. Platz in 
der NÖ – Landesliga B gedacht. 
 
Die Herren 35+, die Jungsenioren-Mann-
schaft des 1. KTV, wollten nach dem souve-
ränen Aufstieg im vergangenen Jahr aus 
der Landesliga B, rund um Mannschafts-
führerin Angelika Pokorny zunächst den 
NÖ-Landesmeistertitel in der Landesliga A 
erreichen und dann im Herbst in den Play-
Off Spielen den Aufstieg in die Staatsliga 
fixieren. Das bewährte Team des Vorjahres 

wurde um prominente Neuzugänge erwei-
tert und Milen Velev, der in den letzten 
Jahren in unserer 1. Herrenmannschaft 
eine Klasse für sich war, und auch der ATP 
Top 200 Mann Rainer Falenti sollte in der 
heurigen Saison alle Spiele bei den Herren 
35+ bestreiten. 
Zuerst wurde in überlegener Art und Weise 
der NÖ- Landesmeistertitel errungen. Final-
gegner im direkten Duell um den Aufstieg 
war das Team des IEV Innsbruck, das auch 
bezwungen werden konnte. 
 
Die Seniorenmannschaft 65 + konnte sich 
unter Mannschaftsführer und Tennisprofes-
sor Gernot Feit in der Staatsliga halten. 
Trotz der Verstärkung durch unseren 
Freund aus Prag, Petr Nemyar, wurden 
zwar alle 3 Vorrundenspiele verloren, aber 
in der Finalrunde, die auf der Anlage des 
1.KTV gespielt wurde, bedeutete ein 4:1 
Sieg im Abstiegsspiel gegen LUV Graz auch 
im nächsten Jahr die höchster Liga. Der 1. 
KTV bekam für die gut organisierte Durch-
führung der Veranstaltung von allen 
Mannschaften ein großes Lob.

Juni 2006 beim Kreisligameistertitel, Aufstieg in die Landesliga C. Von links nach rechts, obere Reihe: Patrick Worsch, 
Georg Peball, Thomas Pruisl, Mario Weber, kniiend Bernd Haberleitner, Thomas Zwettler, Andi Höchtl  

Die zweite Damenmannschaft 2008 beim Feiern (von links nach rechts): Friedrich Pessicka, Marlene Gruber,  
Patricia Starzyk, MF Andrea Höfinger, Denise Hübsch, Yvonne Neuwirth

Die erste Damenmannschaft 2008 (von links nach rechts): Friedrich Pessicka, Patricia Mayr, Nicole Rottmann,  
Lubomira Kurhajkova, Barbara Hellwig, Eva Fislova, Peter Nikodem

Von links nach rechts: Senioren 65+ Franz Sadofsky, Walter Zimmermann, Alfred Gruber,  
Günter Heine, Gernot Feit, Martin Schrickel, Petr Nemyar
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Gute Erfolge gab es bei den Senioren: 
Vize-Meistertitel in der Landesliga A Herren 
60+; Vize-Meistertitel in der Kreisliga A 
Herren 60+; Vize-Meistertitel in der Kreisli-
ga C Herren 45+;  
Jugend U10-m/w Kreisliga 1: Die Mann-
schaftsmeisterschaft für männliche/weibli-
che Jugendliche unter 10 Jahre wurde in 
wieder in den Bewerben Sportmotorik-Be-
werbe, Tennisbewerbe (Kleinfeld) ausge-
schrieben. Der 1. Klosterneuburger Tennis-
verein trat mit einer u10-Mannschaft an. 
Jugend m 12u Kreisliga C. Mit zwei Siegen 
konnte der erste Platz mit Seemann Gre-
gor, Katzmayer Thomas und Sailer Florian 
erreicht werden. 
 
Die Vereinsmeisterschaft wurde in den Mo-
naten September und Oktober durchge-
führt und brachte folgendes Ergebnis.  
Damen-Einzel: 1. Mayer Monika, 2. Rudolf 
Gabriele, 3. Safferthal Irmgard und Neu-
wirth Hilde; Herren-Einzel A: 1. Pruisl Tho-
mas, 2. Basalka Heinz, 3. Rudolf René und 
Breulmann Klaus; Herren-Einzel 45/55: 1. 
Sinai Ronald, 2. Lederer Klaus, 3. Swoboda 

Robert und Eigenschink Peter; Her-
ren-Einzel 60/65: 1. Gruber Alfred, 
2. Schrickel Martin, 3. Scharl Kurt 
und Buczolich Heinz;  
Herrendoppel: 1. Plosky/Sinai, 2. Ba-
salka/Breulmann, 3. Eidler/Franke 
und Haberleitner/Fichtinger;  
Mixed: 1. Neuwirth Y./Pessicka, 2. 
Barosits/Barosits, 3. Neuwirth H./Ba-
salka und Schmid-Lobner/Ebner;  
u10w/Kleinfeld: 1. Karner Niko, 2. 
Klicka Sebastian, 3. Bodner Max;  
u12m: 1. Seemann Gregor, 2. Haas 
Moritz, 3. Kobza Marc. 
 

Zum Seniorinnen Masters 55+, auch 
„Waldi Cup“genannt, meint die Initiato-
rin Waltraud Hofbauer: „Bist du 50 plus, 
dann ist das Doppel ein Genuss Es haben 9 
Doppelpaare mitgespielt. Wenn schon 
nicht alle Partien wie geplant „Jeder gegen 
Jeden“ durchgeführt werden konnten, ha-
ben trotzdem viele interessante Wettkämp-
fe in angenehmer Atmosphäre stattgefun-
den. Alle Teilnehmerinnen waren mit Be-
geisterung dabei und freuten sich, nicht 
immer gegen "gewohnte" Gegnerinnen zu 
spielen“ (in: SMASH 60(2008)14). 

Vereinsleben 

Der SMASH berichtet: „Am 7. Mai ging das 
jetzt schon seit 7 Jahren zur lieben Ge-
wohnheit gewordene Tennismatch „Saite 
gegen Saite“ über die Bühne. Die Tennis-
matches waren zum Teil hochklassig und es 
wurde schon als Overtüre im ersten Teil des 
Tages „aufgegeigt“. Die Sportlichkeit ist 
(fast) nie dem Ehrgeiz der beiden Teams 
zum Opfer gefallen. Als einzige Misstöne 
des Tages waren ein paar (wahrscheinlich 
in Jahrzehnten antrainierte) Rahmenschlä-
gen zu vernehmen. Nun zum sportlichen 

Gesamtergebnis: in den letzten Jahren 
wurde fast immer ein zweideutiges Unent-
schieden erspielt. Diesmal wurde es ein kla-
rer 11:7 Sieg der Philharmoniker. Der Bo-
gen der musikalischen Darbietungen 
spannte sich von Mozart über Jazz bis hin 
zu familiären Kompositionen. Und das alles 
für Willmann’s Dank (Speis und Trank). Ei-
nige der vielen Höhepunkte war der Auf-
tritt des jungen Geigers Nikola Lolli, der 
zwei Tage danach sich dem rigorosen Vor-
spielen bei den Philharmonikern stellen 
musste  
 
Am 20. November 2008 findet die Gene-
ralversammlung im Clubhaus statt. Dr. Hel-
mut Hauer berichtete von viel Erfreulichem.  
Er bedankte sich für die Unterstützung von 
Sponsoren, Gewerbetreibenden und der 
Mithilfe vieler Mitglieder deren Einsatz 
dazu führte, dass der 1.KTV den 6. Platz 
in´m Ranking der größten Klubs Öster-
reichs einnimmt (vgl. SMASH 60(2008)17). 
In der Präsentation der Ausgaben- / Ein-
nahmenabrechnung 2008 und des Konto-
standes wird berichtet, dass die Sponsor-
gelder gegenüber 2007 fast verdoppelt 
wurden und der Dank geht an Friedrich 
Pessicka! 
 
Auch der Mitgliederstand nahm eine posi-
tive Entwicklung: 533, Neueintritte 46, 
Austritte 35. Obmann Helmut Hauer (In: 
SMASH 60(2008)3): „Nachdem hinter den 
tatsächlichen Mitgliederzahlen im April im-
mer ein großes Fragezeichen steht, da wir 
zu Saisonbeginn nicht wissen, wer wirklich 
wieder zum Schläger greifen wird, weil die 
alters- bzw. krankheitsbedingten Ausfälle 
jährlich um die 30 Mitglieder betreffen, 
waren wir erleichtert, als sich die Mitglie-
derzahl wieder bei ca. 520 einpendelte.”

Gernot Feit: auch ein „Tennisprofessor’ wird einmal müde...  Im Hintergrund 
die Glastafel, auf der die Eintragungen durch die Spieler*innen erfolgten 

Philharmoniker und engagierter Tennisspieler im 1.KTV Gerhard Kaufmann: 
„'Wir haben den "Schwan" von Saint Saens gespielt. Sehr lustig und ange-
nehm mit einer hübschen Frau zu spielen...”

„ 
Saite gegen Saite” (non links nach rechts): Helmut Hauer, die Philharmoniker Fritz Pfeiffer (Horn), Hans Hindler (Klarinette) und 
Gerhard Kaufmann (Cello), Elisabeth Minnichsdorfer, Peter Hofbauer und Walter Barosits 
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Franz Trawniczek: „Uns ist es sehr wichtig, dass die 
SchülerInnen in einer angenehmen Atmosphäre 

unterrichtet werden und sich wohl fühlen“, so die 
Geschäftsführung. „Wir sind deshalb bemüht, unsere 

bereits bestehenden Kooperationen mit dem 1. 
Klosterneuburger Tennisclub, dem Fußballclub 

Klosterneuburg, den Basket Dukes, der Kletterei und dem 
Happyland zu intensivieren, denn die Kombination von 

Wieder ein Thema: die klubeigene Winterhalle. Befürchtet wird 
nach wie vor, dass sie sich nicht rechnet - wegen schlechter Aus-
lastung?. 
 
Ein Umbau der Fenster zur besseren Entlüftung im Billardzimmer 
scheint möglich zu sein. In Planung ist auch ein besserer Zugang 
zum Centre Court; der umstrittene Jugendraum soll zum Tennis-
shop werden, wenn er nicht für Turnierleitung gebraucht wird. 
Speziell die Jugendarbeit ist dem Vorstand ein besonderes Anlie-
gen, sichert sie doch die Zukunft des Vereines. Aus der Aktion 
„Komm zum Tennis“ sind von 117 Jugendlichen 52 beim Club ge-
blieben, auch die Sommercamps mit ca. 20 Kindern pro Termin 
sind gut angekommen.  
 
Die Einnahmen setzen sich aus Reparaturfonds, Mitgliedsbeiträ-
gen und beachtlichen 27 %  Sponsorgeldern zusammen. Der spar-
same Umgang bei den Ausgaben für Löhne, Kosten der Anlage, 
Sportbetrieb, haben nahezu eine Verdoppelung der Rücklagen er-
bracht. Das soll in der kommenden Saison die Realisierung des ei-
nen oder anderen Projektes ermöglichen, wie z.B. die dringende 
Erneuerung der „Platzwarthütte“ oder die Inneneinrichtung des 
Clubhauses.  
Beschlossen wird eine Integration der Jugendlichen in die Mann-
schaften der Herren 1 und Damen 1, eine Aktualisierung und lau-
fende Erweiterung der Rang- bzw. Setzliste nach SSG. Angestrebt 
wird eine Erhöhung der Teilnehmerzahl an den Clubmeisterschaf-
ten (2007: 90 TeilnehmerInnen 2008: 120) und eine verstärkte Zu-
sammenarbeit mit den Schulen in Klosterneuburg Aktion „Komm 
zum Tennis“ (2007: 51 Jugendliche 2008: 65). 
 
(Fortsetzung im nächsten SMASH)
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